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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Schilf-Landröhricht, Rohrglanzgras-Schlankseggen-Staudenflur,
Brennnessel-Grauweiden-Gebüsch, Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01390

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Nachtschatten-Sumpfseggen-Silberweiden-Sumpfwald, Silberweiden-Baumreihe, VE < 1 %: Rasenschmielen-Erlenwald, Rasenschmielen-
Flur

Durch einen Deich vom Großen Torfstich-Gebüsch-Röhricht-Komplex (Biotop-Nr. 4029) getrennt und im Südosten von der Straße begrenzt, 
hat sich auf den eutrophen feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen ein Mosaik aus Weidengebüschen, Röhricht und 
Bruchwaldbereichen ausgebildet. Flächenmäßig dominieren Nachtschatten-Grauweiden-Feuchtgebüsche, verzahnt mit Schilf-Landröhrichten. 
In den Randbereichen treten auch Brennnessel-Grauweiden-Feuchtgebüsche auf. Innerhalb dieses Gebüsch-Röhricht-Komplexes sind 
mittelalte Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwaldbereiche ebenso vorhanden wie feuchte Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-
Bruchwaldausbildungen  und  Nachtschatten-Sumpfseggen-Silberweiden-Sumpfwaldbereiche. 
Nur  kleinflächig ist ein Rasenschmielen-Erlenwald auf einem Damm im Norden ausgebildet (WFD < 1 %). Ein Graben quert den Biotop im 
Nordosten (FGN < 1 %).
Im Südwesten bildet eine Silberweiden-Baumreihe die Abgrenzung zum gehölzfreien Biotopteil, d. h. an die Baumreihe schließt sich eine 
Rohrglanzgras-Schlankseggen-Staudenflur an. Diese wird durch einen teilversiegelten Fahrweg (Betonplatten) unterbrochen (OVU < 1 %). 
An diesem Fahrweg ist kleinflächig auch eine Rasenschmielen-Flur vorhanden (VHD < 1 %). Ganz im Süden schließt sich an die 
Schlankseggen-Staudenflur Schilf-Landröhricht an.
Im Süden begrenzt Ruderalflur den Biotop, im Norden schließt sich stärker entwässerte Mähwiese an, Seggenreste sind noch vorhanden, 
diese Bereiche erreichen jedoch nicht die gesetzlich vorgeschriebene Mindestgröße für Feuchtwiesen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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trocken
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex acutiformis Carex gracilis
Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Phragmites australis
Salix alba Salix pentandra Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica

Betula pubescens Caltha palustris Carex elata Carex elongata
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Glyceria maxima
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Peucedanum palustre
Poa trivialis Salix fragilis Salix viminalis Symphytum officinale


